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i^kdtbabi ! Heute veran-
staltet die Damenabteilung
des Schützenvereins Lang-
wedel von 19.30 Uhr an im
Schießstand ihr Adventskö-
nigsschießen. Neben dem
Schießsport kommt die Ge-
selligkeit nicht zu kurz. Kö-
nigin Helga Osmers sorgt
dabei für allerhand „Süßes“
in fester und flüssiger Form.
Die Bekanntgabe der neuen
Adventskönigin erfolgt am
Donnerstag, 10. Dezember,
auf der Weihnachtsfeier im
Gasthaus Klenke. Damenlei-
terin Regina Aves nimmt
für diese Feier noch Anmel-
dungen unter der Langwe-
deler Rufnummer 228 ent-
gegen.

^ÇîÉåíëâ∏åáÖáå
ïáêÇ ÉêãáííÉäí

a^sboabk ! Die Zufrieden-
heit über eine gelungene
Veranstaltung war den Ver-
antwortlichen des TSV Da-
verden deutlich anzusehen.
Der kürzlich im „Wald-
schlößchen“ ausgetragene
Vereinsball erfüllte nach
Angaben des Vereins „voll
die Erwartungen der 138
feierfreudigen Teilnehmer“.
Vorsitzender Gerd Depke

dankte dem Organisations-
team um Dirk-Oliver Kühl
für die zahlreichen Aktivitä-
ten vor der Feier. „Toll, dass
sich Mitglieder aus fast al-
len Abteilungen unseres
Vereins beteiligen. Das
macht unseren TSV aus!“,
freute sich Depke.
So war der Festsaal pas-

send in den Vereinsfarben
mit grün-weißen Luftbal-
lons dekoriert und 200
Tombolapreise warteten auf
ihre Gewinner. Die Band
„Seventyfour“ sorgte für ei-
ne stets gut gefüllte Tanzflä-
che und bildete so den Rah-
men für eine rundum ge-
lungene Vereinsfeier.

dÉäìåÖÉåÉê
sÉêÉáåëÄ~ää

`irsbke^dbk ! Die Freiwil-
lige Feuerwehr Cluvenha-
gen sammelt am kommen-
den Sonnabend wieder Alt-
papier und Pappe. In der
Zeit von 8 bis 13 Uhr stehen
die Helfer der Ortswehr am
Container auf dem Park-
platz der Stiftung Wald-
heim zur Annahme des
Wertstoffes bereit.

cÉìÉêïÉÜê
ë~ããÉäí m~éáÉê

mêçÄÉëáíòÉå ~ìÑ ÇÉê åÉìÉå cêáÉÇÜçÑëÄ~åâW póäâÉ iáëí EäáåâëF ìåÇ
`~êçäáå cáÉÇäÉê Ü~ÄÉå ÜáÉê mä~íò ÖÉåçããÉåI Ç~ÜáåíÉê ëíÉÜÉå bÅâJ
Ü~êÇ _ÉÜêã~åå ìåÇ rïÉ wïáêåÉêK

_ΩêÖÉêëíáÑíìåÖ ÄÉëíΩÅâí cêáÉÇÜçÑ píÉáåÄÉêÖ

łbáåÉ páíòÄ~åâ ÑΩê
ÇÉå iáÉÄäáåÖëéä~íò4

pqbfk_bod ! „Eine Sitzbank
für den Lieblingsplatz“ ist
das neue Projekt der Bür-
gerstiftung im Landkreis
Verden. Vier Bänke haben
schon ihr Plätzchen gefun-
den – eine weitere gibt es
jetzt auf dem Friedhof
Steinberg.
„Hier werden wir ab

nächstes Jahr Urnenpartner-
gräber haben“, erzählt Eck-
hard Behrmann. Und genau
da möchten die Steinberger
die neue Bank hin haben.
Geliefert wurde das gute

Stück von Carolin Fiedler
und Uwe Zwirner von den
Waldheim-Werkstätten in
Achim-Bierden. Dort wer-
den alle Sitzbänke massiv
in Holz für das Projekt der
Bürgerstiftung gebaut.
Bei der Stiftung freut man

sich weiterhin über Vor-

schläge für geeignete Plätze
für die Bänke. Öffentlich zu-
gänglich müssen die Orte
sein. Der Grundstückseigen-
tümer muss natürlich ein-
verstanden, die weitere Pfle-
ge der Bank geklärt sein.
Wer möchte, kann auch

gern ab 100 Euro eine Pa-
tenschaft für so eine Bür-
gerbank übernehmen, in-
formiert Sylke List von der
Bürgerstiftung für den
Landkreis Verden. Ansons-
ten finanziert sich das Pro-
jekt über eine Sammelakti-
on von gebrauchten Handys
und Altmünzen, die in allen
Filialen der Kreissparkasse
Verden abgegeben werden
können.
Für Fragen rund um das

Projekt steht List unter der
Telefonnummer 04231/
169313 zur Verfügung.

^ìÑí~âíîÉê~åëí~äíìåÖ òìã i~åÖïÉÇÉäÉê ^ÇîÉåíëâ~äÉåÇÉê ~ã o~íÜ~ìë ÖÉäáåÖí
sçå fåâ~ pçããÉêÑÉäÇ

i^kdtbabi ! páÉ â~ãÉå áå
ÇáÅâÉå j®åíÉäå ìåÇ g~ÅâÉåI
ãáí pÅÜ~äë ìåÇ e~åÇëÅÜìÜÉå
ÖÉÖÉå ÇáÉ h®äíÉ ÖÉëÅÜΩíòíK báJ
åáÖÉ Ü~ííÉå oÉÖÉåëÅÜáêãÉ Ç~J
ÄÉáK gìåÖ ìåÇ ^äíI dêç≈ ìåÇ
häÉáåK fÜê wáÉäW ÇÉê báåÖ~åÖ ÇÉë
i~åÖïÉÇÉäÉê o~íÜ~ìëÉëK

^ääÉ ëíáããÉå ãáí Éáå ÄÉá
hÉêòÉåëÅÜÉáå ìåÇ péÉâìä~íáìë

Dort warteten Bürgermeis-
ter Andreas Brandt, mit den
Händen in den Jackenta-
schen, und die Initiatorin-
nen der Gruppe „Langwedel
in Aktion“, kurz Lia: Heike
Stumpe, Alexandra Blume-
Sibbel und Tamara Bresagk,
um gemeinsam die erste
Tür des Langwedeler Ad-
ventskalenders zu öffnen.
Dafür hatte Brandt sein Ak-
kordeon herausgekramt –
er wollte seine Gäste mit
bekannten Weihnachtslie-
dern in Stimmung bringen.
Ein Auftakt, der gelang.
Die Stimmung war be-

sinnlich, ganz so, wie es die
Initiatorinnen gehofft hat-
ten. Kerzen auf den Ti-
schen, Spekulatius zum
Knabbern, dazu Ruhe und
Zeit zum Plaudern. Ach so:
Die Texte der fünf Weih-
nachtslieder – alle Strophen
– brauchte niemand aus-
wendig zu kennen, denn
die hatte Brandt kopiert
und verteilt.
Dann ertönte auch schon

das helle Gebimmel des
kleinen Glöckchens, mit
dem Blume-Sibbel den Be-
ginn ankündigte. „Ich bin
überwältigt, dass so viele
gekommen sind“, freute
sich Bresagk und strahlte
die mehr als 20 Besucher
an. „Holen wir den Posau-
nen- oder den Kinderchor?“,
fragte Brandt launig und
gab sogleich die Antwort:
„Nein, singen können wir
selbst.“ Also Hände aus den
Taschen, Akkordeon umge-
hängt und los ging's.

„Seid ihr bereit?“, fragte
der zum Musiker avancierte
Bürgermeister. „Lasst uns
froh und munter sein“ leite-
te die halbe Stunde Advent
vor dem Rathaus ein. Alle
sangen aus voller Kehle,
und das klang richtig gut.
Dann Beifall. Klar, für den
musizierenden Gastgeber
dort vorn. Der wiederum
applaudierte dem Chor.
Das zweite Lied. „Ein Lied

gegen den demographi-
schen Wandel“, scherzte
Brandt. Titel: „Ihr Kinder-
lein kommet“. Kurzes La-
chen, dann Gesang, bevor
geklatscht wurde. Ebenso
bei den folgenden Liedern:
„O du fröhliche“ und „Alle
Jahre wieder“. „Das soll un-
ser Motto für den Langwe-
deler Adventskalender
sein“, meint Bresagk. Den
Abschluss bildete der
Wunsch vieler Kinder: „Lei-
se rieselt der Schnee“.
Was ist der Langwedeler

Adventskalender? „Wir wol-
len Besinnlichkeit in die Ad-
ventszeit bringen, einen
Moment zum Innehalten.
Jeden Abend um 18.30 Uhr

öffnet jemand anderes im
Flecken Langwedel für eine
halbe Stunde seine Garten-
pforte, um zum beschauli-
chen Treffen einzuladen. Es
ist eine bunte Mischung an
Gastgebern – unter ande-
rem beteiligen sich Vereine
und Geschäftsleute. Es wird
gesungen, erzählt, musi-
ziert oder geschnackt. Für
die Gestaltung lässt jeder
Gastgeber seiner Fantasie
freien Lauf. Eingeladen sind
nicht nur Nachbarn und
Freunde, sondern Men-
schen jeden Alters und je-
der Religion“, erklärte Bre-
sagk. Also Advent für alle.
Heike Stumpe, Alexandra

Blume-Sibbel und Tamara
Bresagk hatten die Gruppe

„Langwedel in Aktion“ im
Sommer gegründet. Ange-
regt hatte Blume-Sibbel das
Ganze. „Wir müssen was
für Langwedel machen“,
meinte sie damals. Ruck-
zuck war die Idee geboren,
die Gruppe mit dem passen-
den Namen gegründet. Die
erste Aktion fand kurz da-
rauf statt: Saubermachen
des Langwedeler Bahnhofs.
Im Herbst beschloss das

Trio, den Langwedeler Ad-
ventskalender zu organisie-
ren. „Wir wollten jede Ort-
schaft dabeihaben“, sagte
Bresagk. Das hat nicht ganz
geklappt, doch die Organi-
satorin ist zuversichtlich:
„Im kommenden Jahr ge-
lingt es uns sicher.“ Dass
der Langwedeler Adventska-
lender vor dem Rathaus be-
gann, ist also symbolisch zu
sehen: Der Advent hat im
Flecken Einzug gehalten.
Bevor die Sänger ihren

Heimweg antraten, gab es
noch eine Überraschung. Ju-
le Bresagk, Alena-Isabell
Blume und Mathilda-Jose-
phin Sibbel kamen singend
aus dem Dunkel vor die Rat-
haustür. Sie hatten das Lied
„Die Liebe bist du“ ausge-
wählt. Andächtig hörten die
Gäste zu. „Zum Abschluss
zu singen ist uns spontan
eingefallen“, erzählen die
Drei, die im Jugendchor des
Verdener Domgymnasiums
mitmachen. Übrigens: Das
Lied ist der Abschluss jeder
Veranstaltung des Langwe-
deler Adventskalenders.

_ΩêÖÉêãÉáëíÉê ^åÇêÉ~ë _ê~åÇí ÄÉÖäÉáíÉíÉ ~ã o~íÜ~ìë tÉáÜJ
å~ÅÜíëäáÉÇÉê ~ìÑ ÇÉã ^ââçêÇÉçåK

gìäÉ _êÉë~ÖâI ^äÉå~Jfë~ÄÉää _äìãÉ ìåÇ j~íÜáäÇ~JgçëÉéÜáå páÄÄÉä
EîK äKF ÉêÑêÉìíÉå Ç~ë mìÄäáâìã ãáí ÇÉå iáÉÇ łaáÉ iáÉÄÉ Äáëí ÇìJK

aáÉ lêÖ~åáë~íçêáååÉå ~ìë ÇÉê dêìééÉ łi~åÖïÉÇÉä áå ^âíáçåJ eÉáâÉ píìãéÉI ^äÉñ~åÇê~ _äìãÉJpáÄÄÉä ìåÇ q~ã~ê~ _êÉë~Öâ Eîçå äáåâëF
ãáí ÇÉê ëóãÄçäáëÅÜÉå qΩê ÇÉë i~åÖïÉÇÉäÉê ^ÇîÉåíëâ~äÉåÇÉêëK ! cçíçëW pçããÉêÑÉäÇ

bqbipbk ! Die Jagdgenos-
senschaft Etelsen zahlt am
kommenden Montag das
Jagdgeld für dieses Jahr an
die Mitglieder aus. Sie soll-
ten sich von 19 bis 21 Uhr
im Gasthaus Wätjen einfin-
den, teilt der Vorstand mit.

g®ÖÉê ÉêÜ~äíÉå
g~ÖÇÖÉäÇ

bqbipbk ! Alle kleinen und
großen Einwohner lädt der
Kindergarten Berkels zur
Weihnachtsfeier ein. Diese
steigt am Donnerstag, 10.
Dezember, von 15 bis 16.30
Uhr in der Kita. Gleich zu
Beginn spielen Eltern ein
Theaterstück und anschlie-
ßend gibt es Kuchen, Kaf-
fee, Apfelpunsch und Weih-
nachtsgebäck. Auch können
weihnachtliche Basteleien
erstellt werden.

qÜÉ~íÉê Éê∏ÑÑåÉí
tÉáÜå~ÅÜíëÑÉáÉê

aáÉ ^âíáçå łi~åÖïÉÇÉäÉê ^ÇJ
îÉåíëâ~äÉåÇÉêU ä®ìÑí Äáë òìã OQK
aÉòÉãÄÉêK gÉÇÉå ^ÄÉåÇ ìã
NUKPM rÜê ∏ÑÑåÉí àÉã~åÇ ~åÇÉJ
êÉë ÑΩê ÉáåÉ Ü~äÄÉ píìåÇÉ ëÉáåÉ
d~êíÉåéÑçêíÉI ìã òìã ÄÉëáååäáJ
ÅÜÉå qêÉÑÑÉå Éáåòìä~ÇÉåK eáÉê ÇáÉ
iáëíÉ ÇÉê d~ëíÖÉÄÉêW
PK aÉòÉãÄÉêW c~ãáäáÉ jÉóÉêJ
häÉáåI ^ã o~íÜ~ìë NTI i~åÖïÉJ
ÇÉäX QK aÉòÉãÄÉêW c~ãáäáÉ píìãJ
éÉI bäÄáåÖÉê píê~≈É NVI a~îÉêJ
ÇÉåX RK aÉòÉãÄÉêW i~åÖïÉÇÉäÉê
hìäíìêîÉêÉáåI ^ìÑ ÇÉã p~åÇÄÉêÖ
NNI i~åÖïÉÇÉäX SK aÉòÉãÄÉêI
_ÉÖáåå ÄÉêÉáíë ìã NU rÜêW hçåJ
òÉêí ~ìÑ ÇÉã a~îÉêÇÉåÉê tÉáÜJ
å~ÅÜíëã~êâíI háêÅÜïÉÖ OTI a~J
îÉêÇÉåX TK aÉòÉãÄÉêW c~ãáäáÉ
_êÉë~ÖâI _ê~ÜãëïÉÖ TI bíÉäëÉåX
UK aÉòÉãÄÉêW c~ãáäáÉ _äìãÉJpáÄJ
ÄÉäI j~êáÉåëíê~≈É PI i~åÖïÉÇÉäX
VK aÉòÉãÄÉêW e~ìë ~ã dçäÇÄ~ÅÜ
EfååÉåÜçÑFI péáêáÇçåïÉÖ PI i~åÖJ
ïÉÇÉäX NMK aÉòÉãÄÉêW cêáëÉìê
hçåíìêI s∏äâÉêëÉåÉê i~åÇëíê~≈É
QQI s∏äâÉêëÉåX NNK aÉòÉãÄÉêW
c~ãáäáÉ oÉåòÉäã~ååI ^ìÖìëíJ

^ääÉ d~ëíÖÉÄÉê Äáë eÉáäáÖ~ÄÉåÇ
cêÉìÇÉåíÜ~äJtÉÖ PI bíÉäëÉåX NOK
aÉòÉãÄÉêW cê~åâ _çÜäã~ååI
i~åÖïÉÇÉäÉêãççêX NPK aÉòÉãJ
ÄÉêW c~ãáäáÉ jÉáåÉâÉI mçããÉêåJ
ïÉÖ QRI a~îÉêÇÉåX NQK aÉòÉãJ
ÄÉêW c~ãáäáÉ d∏ÄÄÉêíI ^ã i~ìÉåJ
ÜçÑ NMI c∏êíÜX NRK aÉòÉãÄÉêW
pÅÜΩíòÉåîÉêÉáå i~åÖïÉÇÉäI _ìêÖJ
ïÉÖ NI i~åÖïÉÇÉäX NSK aÉòÉãJ
ÄÉêW c~ãáäáÉ cÉåÅÜÉäI jçÜåÄäìJ
ãÉåïÉÖ QVI bíÉäëÉåX NTK aÉòÉãJ
ÄÉêW c~ãáäáÉ c~ÜêÉåÜçäòI oìÇçäÑJ
háå~ìJtÉÖ SI i~åÖïÉÇÉäX NUK
aÉòÉãÄÉêW c~ãáäáÉ j~êìÜåI ^ã
pÅÜäçëëÖ~êíÉå RI bíÉäëÉåI NVK aÉJ
òÉãÄÉêW c~ãáäáÉ jΩääÉêI e~ÄÉêäçJ
ÜÉê açêÑëíê~≈É PI e~ÄÉêäçÜX OMK
aÉòÉãÄÉêW c~ãáäáÉ t~êåâÉI kÉÇJ
ÇÉåÇ∏êé POI a~îÉêÇÉåX ONK aÉJ
òÉãÄÉêW c~ãáäáÉ _äìãÉJpáÄÄÉäI
j~êáÉåëíê~≈É PI i~åÖïÉÇÉäX OOK
aÉòÉãÄÉêW c~ãáäáÉ _ÉêÅÜíÉåÄêÉáJ
íÉêI pìëÄÉêÖëíê~≈É PSI `äìîÉåÜ~J
ÖÉåX OPK aÉòÉãÄÉêW cáêã~ ^ìJ
Öìëí táäâÉåëI dêç≈É píê~≈É QSI
i~åÖïÉÇÉäX OQK aÉòÉãÄÉêW háêJ
ÅÜÉåI dçííÉëÇáÉåëíÉ áå ÇÉå lêíJ
ëÅÜ~ÑíÉåK ! áë

eçäíÉÄΩííÉä ëáÉÖí ÄÉáã
j~ííÉåî∏äâÉêÄ~ää

gìÖÉåÇÑÉìÉêïÉÜêÉå ëéáÉäÉå ìãtáåíÉêéä~âÉííÉ

`irsbke^dbk ! Zum ersten
Turnier der „Winterplaket-
te“ trafen sich die sechs Ju-
gendfeuerwehren der Ge-
meinde Langwedel in der
Sporthalle in Cluvenhagen.
Die Mannschaften spielten
gegeneinander Mattenvöl-
kerball.
Nachdem allen Akteuren

die Spielregeln noch mal er-
klärt worden waren, be-
gann auch schon das erste
Duell. Die Partie Holtebüttel
gegen Völkersen geriet zum
Höhepunkt des Turniers.
Nicht nur, dass dieses Spiel

bis zum Zeitlimit gespielt
wurde, sondern es war das
einzige Match, das unent-
schieden ausging.
Nach rund drei Stunden

wurde das Ergebnis des Tur-
niers bekannt gegeben. Hol-
tebüttel gewann vor Völker-
sen und Etelsen. Es folgten
Daverden, Langwedel und
Cluvenhagen.
Das nächste Turnier der

Winterplakette steigt am
16. Januar in der Cluvenha-
gener Halle. Den Abschluss
der Serie bildet ein Quiz-
Wettstreit am 20. Februar.

aáÉ ëÉÅÜë gìÖÉåÇÑÉìÉêïÉÜêÉå áã cäÉÅâÉå i~åÖïÉÇÉä ïÉííÉáÑÉêJ
íÉå ÄÉáã j~ííÉåî∏äâÉêÄ~ääJqìêåáÉê ãáíÉáå~åÇÉêK

píÉáåÑÉäÇÉê éÑäÉÖÉå k~ÅÜÄ~êëÅÜ~Ñí

qçääÉë açêÑäÉÄÉå

bqbipbk ! Von „großartiger
Nachbarschaft“ ist die Rede.
„Das Dorfleben in Etelsen
und im Besonderen auf dem
Steinfeld hat schon seine
guten Seiten“, meinen In-
grid Künzel und Rainer Met-
ko, die für das Wohnviertel
erneut eine Ausflugstour or-
ganisiert hatten. Rund 70
Bewohner waren nach ih-
ren Angaben dabei.
Nach kurzem Aufwärmen

am Lagerfeuer und „Kräfti-
gung durch Glühwein“ ging
es in langer Reihe und bei

vielen Gesprächen zu einer
nahe gelegenen Gastwirt-
schaft nach Cluvenhagen.
Neben Speis und Trank kam
auch das Kennenlernen ei-
niger neuer Nachbarn an
diesem Abend nicht zu
kurz. Ebenso wurde über
ein lange geplantes Straßen-
fest gesprochen und es gab
einige, die tolle Ideen für
das sommerliche Vergnü-
gen äußerten. Mit schweren
Beinen nach der durchtanz-
ten Nacht gingen wohl alle
zufrieden nach Hause.


